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J \ n Sorö öer „Deutfthlanö " .
Zum zweite « Mate hat das Ha « dels - U-

Boot die Rückfahrt über den Ozean vollendet .
Das unglaubliche Erstaunen , das die denk -
würdige erste Fahrt erregte , hat sich inzwischen
mit der Wirklichkeit abgefunden . Aver unsere
Bewunderung und unser Interesse für das
kühne und glückhafte «schiff ist lebendig ge¬
blieben .

Wie es an Bord des Handels - U- Wootcs zu -
gebt , ist anschaulich in einem gut zusammen -
gestellten Büchlein ( Die kühne Fahrt der
�Deutschland " , von Artur Brehnwr , Verlag
Berthold Siegmund G. m. b. H. , Berlin ) ge¬
schildert .

In dem druckfestcn Schwimmkörper des Schiffes sind die Ma -
schinen - . Wohn - und Laderäume enthalten . Das leichte Außen -
fcknff umfaßt die Tauchtanks , die den Wafferballast beim Tauchen
einnehmen müssen , und die Oelbunker , in denen die zum Betriebe
der Motoren nötigen Oclvorräte mitgenommen werden , und zwar
in solchen Mengen , daß sie gegebenenfalls sowohl für die Hin - als
für die Rückreise reichen .

Wasserdichte Schotten zerlegen den Druckkörper in acht beson -
dcre Räume

Den Hcckraum .
Den Maschinenraum . — Ten Hinteren Laderaum .
Die Zentrale . — Den Hinteren Akkumulatorenraum .
Den vorderen Akkulumatorcnraum . — Den vorderen Lade¬

raum und den Bugraum .
Die Maschincnanlage liegt dicht unter den Preßlufttanks und

besteht aus zwei sechszylindrigen Dieselmotoren für die lieber -

wasscrfahrt und einem Elektromotor für die Unterwasserfahrt .
Der Dieselnrotor ist in wenigen Augenblicken betriebsfähig ,

das Boot also zum sofortigen Losfahren oder Weiterfahren stets
bereit . Die Maschine wird durch Preßluft angelassen , und als

Brennstoff dient Rohöl .
Der Aktionsradius eines Bootes wird , durch diesen Antrieb ,

gegenüber dem der früheren , mit flüssigem Brennstoff geheizten
Dampfmaschine viermal so groß und geht mit dem Räume , diesem
kostbaren Gute , viel haushälterischer um .

Durch Zxm Laderaum führt ein Tunnel zur Zentrale , in der
alle Navigationseinrichtnngen vereinigt sind , die bei der Unter -

wasserfahrt erforderlich sind . Ueber der Zentrale ragt der Kom -
mandantenturm mit Sehrohr hervor . Ein zweites Sehrohr führt
hinab nach der Zentrale .

Die ' beiden Abteilungen von der Zentrale enthalten : unten die

Akkumulatoren - , oben die Wohnräume für die Mannschaften .
Durch den vorderen Laderaum führt abermals ein Tunnel -

gang zum Vugranm . Hier stehen verschiedene Antriebsmotore .

Auch diese Abteilung ist , ebenso wie der Hcckraum , noch fiir
Wohnzwecke verwendet . Die Kojen der Offiziere sind kleine , aber
bequeme Räume , in dunkel Nuß gehalten , und machen einen sehr
properen Eindruck . Auch die Wohnräume der Mannschaft sind
mehr als erträglich und gestatten sogar eine gewisse Bequemlich -
keit , denn mit Rücksicht auf die mögliche lange Fahrt muß die Be -

satzung gut und sorgfältig untergebracht sein .
�Deshalb sind alle gesetzlichen Bestimmungen auf das genaueste

eingehalten . Das bezieht sich auf alle Einrichtungen , und gilt für
die Materialstärkc , die Ausrüstung mit Booten , Anlern und
Ketten , für das Freibord und die Schotteneinteilung .

Natürlich fehlt es auch an keiner erprobten Sicherheitsein -
richtnng , wie sie fiir U- Boote üblich ist , nicht an Telephonbojen ,
Luftauffrischungen usw . ,

Die Telepbonboje dient als Rettungsapparat . Sinkt ein Boot ,
und kann es nicht mehr empor , da es aus irgendeinem Grunde den

Auftrieb verloren hat oder anderweitig festgehalten wird , was

auch vorkommen kann , dann klettert die Besatzung nach Anlegung
des Tauchretters am Kabel der Telephonboje empor und kommt

so heil aus seinem unterirdischen Gefängnis heraus .

Den Turm schließt oben eine Navigationsplattform ab , die

selbst bei stark böigem Wetter noch verwendbar ist . Das Deck ist
von einer abnehmbaren Reling umschlossen . Auf Deck befinden sich
zwei Masten , zwischen denen sich die Antennen des Telefnnken -
apparatcs befinden , ohne den ein Schiff heute undenkbar ist , da
ja er allein die Verständigung nicht nur mit ' dem Festlande , son¬
dern auch von Schiff zu Schiff auf die weitesten Entfernungen er -
möglicht .

Die Masten , die umlegbar sind und in einer Mastmulde vcr -
schwinden , sind ungefähr hundert Fuß hoch , und der eine enthält
ein Krähennest als Auslug .

Die Küche wird elektrisch betrieben .

Natürlich hat das Boot von allen wichtigen Maschinenteilen
Ersatzteile mit , denn man muß gegen alle Möglichkeiten gefeit sein .

Das besondere Merkzeichen unserer U- Boote ist die fabelhafte
Ausnutzung des Raumes .

Jedes Plätzchen wird so gebraucht , daß überhaupt kein Platz
mehr da tst , und die drangvoll fürchterliche Enge ist damit auch
das Hauptmerkmal des U- Bootlebens . Aber man gewöhnt sich an
alles , und wenn auch der Uebergang von der generösen Raumver -

schwendung der Luxus - Ozeandampfer zu dem Raumgeize auf dem
U- Boot ein ganz unglaublicher ist , so findet man sich auch da
leichter zurecht als man glaubt , zumal man es auf einem Handels -
U- Boote in vieler Hinficht hundertmal besser hat als auf einem

Tauchboot der Kriegsmarine .
Die Tücke des Objektes lernt man aber auch dort kennen ,

denn immer ist etwas da , woran man sich stoßen kann , nein , an
das mit absoluter Gewißheit hingestoßcn wird . Namentlich wenn
die See hoch geht , dann ist es das reine Vergnügen . Man
kommt sich vor wie ein Fußball , der von einem schlechten Spieler
immer wieder eins drauf kriegt und von einem anderen nach
der anderen Seite geschlendert wird . Trotz der glänzend funktio -
nicrcndcn Ventilatoren ist die Luft von einem Gemisch von

Schmieröl und Fettatomcn durchsetzt , die man hier . nahrhaft "
nennt und die mit den fettlosen Tagen des Krieges nicht recht
üvereilistinunen will , denn alles glänzt von Feit und klebt davon ,
und es ist eine Kunst , die niemand fertig bringt , sich und das

Schiff sauber zu halten . Namentlich aber wenn das Boot taucht ,
wird die Sache oft mulmig , obwohl die Sauerstoffznfuhr ,
die natürlich auf künstlichem Wege stattfindet , eine genügende ist .
Gegen die Hitze hat man — nach tropischem Muster — wo es
nur geht , sich elektrisch hin und her bewegende Fächer angebracht ,
die kühle Luft zuwehen sollen . Aber auch die Kühle ist warm
und schmeckt nach Oel , und der Schtveiß trieft . Aber man ist trotz -
dem fröhlich und guter Dinge .

Man singt und unterhält sich. Man schläft , man liest , man
klopft sogar seinen Skat . Ja , die Herren Offiziere haben sogar
ihren eigenen auf - und umklappbaren Skattiscki . Und die Biblio -
thek ist gut und reich . Auch viel englische Bücher : Shakespeare
zum Beispiel und Byron . Aber auch andere . Alles ist da , nur
geraucht darf nicht werden . Den Genuß gibts nur auf Deck ,
» venu einem nicht die Spritzer und Wellen tückisch die Zigarren
verlöschen . Aber die „ Piep " , die verlöschen sie nicht ; gegen die ist
der ganze Grimm der See ohnmächtig , die hat ihren Deckel , so,
wie der Turm des Schiffes ihn hat . Ist er geschlossen , dann kommt
kein Tropfen mehr hinein . Das Grammophon und die Zieh -
Harmonika sind die Lieblingsinstrmnente wie immer . ? lbcr auch
die Mundharmonika kommt zu ihrem Recht , und einer an Bord
ist ein Virtuose darauf . Mit der Hohlhand gibt er der Luft , dem
Ton , Schwingungen , die das Instrument allein ihnen nicht gibt .
Die Hauptsache aber ist doch der Gesang . Lustige Lieder und

Weisen werden gesungen ; übermütige , aber auch patriotische , be -

geisternde . Nur ein Lied ist verpönt : « In einem kühlen
Grunde " , denn man schwitzt , schwitzt , schwitzt . Oh , wie man schwitzt .

Natürlich geht die Arbeit immerfort ihren Gang . Die Ma -

schinen rattern , stampfen und stoßen . Die Steuer drehen sich,
senken sich , heben sich . Die Propeller wirbeln in mcheimlicher ,
sausender , schlendernder Schnelligkeit um sich herum . Und die
Mannschaft ?

Einer — Hans Müller — hat sie s o gcfchilbcrt : Stumm
in ihrer Maschinenarbeit . Mit grauklaren , unbefchatteten , ruhig « :
Augen ; mit einem straffen Antlitz , die Lippen fest zugeschlossen , die

Brust von einem gleichmäßigen Herztakt bewegt , die nervigen Arme

zu gleichem Griff und Ziel ausgestreckt .
Einer von ihnen ist grauhaarig ; dem anderen wächst erst der

Flaum über die Lippe . Aber während sie gebückt oder aufrecht
arbeiten , uirtersckciben sie sich in nichts von einander . Sie sind
die Atome des Willens unserer Zeit , unseres Volles , und dieser
Wille ist ?, der das Boot durch den Ozean vorwärts trieb und ihm
den Rückweg gesichert hat .

kleines Feuilleton .
vaterlänüifther Hilfsdienst .

Infolge böswilliger Gerüchte , daß EndeSunterfertigtcr angeblich
unbelchäftigt fein soll , erlaubt sicb derselbe , einem Kgl . Kriegs -
Ministerium seine Lebensweise im bisherigen Dienste des Väter -
landes genau zu schildern .

Endesunterfcrtigter Bruno Hingerl , Hausbesitzer dahier , hat
täglich folgendes zu leisten :

Bon 8 —10 : Infolge Polizeiverordnung , daß Hunde nicht allein
lausen dürfen , den Bürscherl spazieren führen behufs Entleerung u. a.

Bon Beratung nm dem Hausmeister über Lebensweise
der diversen Mietparteien und Steigerungsfübigkeiten derselben .

Von 11 — 1: Beratung städtischer Angelegenheiten mit Gleich -

und Andersgesinnten , Besprechung d « diverse » Magistrats «
beschlüsse .

Von 1 —8 : Pause , Erholung und Sammlung der Kräfte .
Von 3 — 6 ; Maßnahmen zur Hebung der ernheimischen Es�el -

kartenindustrie .
Von 6 —8 : Stellungnahme zu de » Höchstpreise « und zu diversen

Nahrungsmittelfragen .
Von 3 —12 : Besprechung der Lage auf sämtlichen KriegSschan «

Plätzen .
Dies dürste doch ein anderes Bild von meiner angebliche « lln -

beschäftigtheit ergeben I l
_ . .

_ ( . Swipllesistnmt ' . )

der Schachtampf Laster — Tarrasth .
Seit Beginn des Weltkrieges sind bedeutende schachliche Ver -

anstaltimgen seltene Erscheinungen geworden — weder Turniere

noch Einzelkämpfe größere » UmsangeS haben in den letzten zwei
Jahren stattgefunden . Um so freudiger ist die Tatsache zu begrüßen ,
daß es den Bemühungen Berliner Schachkreise gelungen ist , den

Weltmeister Dr . Emanuel LaSker und den bekannten Großmeister
Dr . Siegbcrt Tarrasch zu einem Kämpfe auf den 6t Feldern zu
veranlassen , der Sonnabend , den 25. November d. I . , im Cafö Kerkau

zu Berlin seinen Anfang nahm und am Sonntag , den 16 . Dezember ,
zu Ende ging .

Die beiden Koryphäen haben sich schon vor Jahrzehnten in der

Schacharena gegenübergestanden und anfangs mit wechselndem Er «

folge einander beläinpft ohne daß man dem einen oder dem an «
deren die Superiorität hätte zuerkennen können . Erst in dem großen
Wettkampf uin die Weltmeisterschaft , der im Jahre 1968 staltfand ,
errang LaSker einen entscheidenden Sieg , indem er acht Partien ge «
wann und nur drei verlor . Auch in dem großen internationalen
Turnier zu Petersburg im Frühjahr 1914 , kurz vor Ausbruch des

Weltkrieges , war Lasker erster Sieger geblieben .
Seitdem hat sich der Weltmeister im praktischen Turnierspiel

nicht mehr betätigt , sondern nur hin und wieder Simultanvor «

stellungen gegeben , während Dr . Tarraich bor kurzem einen Wettkampf
mit dem bekannten starken Leipziger Meister I . Mieses ausgefochtcn
hat , aus dem er als Sieger hervorging . Wenn auch der zurzeit
stattfindende 5tämpf auf nur sechs Partien beschränkt werden mußte ,
so daß ihm der offizielle Charakter eines Wettstreites , in dem es sich
regelmäßig darum handelt , eine gewisse Anzahl von Partien zu ge «
Winnen , lim als Sieger hervorzugehen , nicht zugesprochen werden
kann , so ist es doch offensichtlich , daß die gesamte Schachwelt , soweit
sie nicht durch den Krieg außer Verbindung mit Deutschland steht ,
den Verlauf des Kämpfes der beiden ersten deutschen Meister mit
der größten Spannung verfolgte .

Das Ergebnis war für Lasier glänzend : er gewann fünf Partien
und machte eine remis .

_

Notize » .

— Kammermusik in der Volksbühne . In dem
Riesenranme der Volksbühne Kannnermusik ? Jawohl , und noch
dazu die allergedicgenste und mit der allerbesten Wirkung I Der
weite , verdunkelte Saal , in dem nur einige rote Reflexe die warme
Pracht des Holzes lebendig werden ließen , war in feierlicher Andacht
versunlcn . Kops an Kops erfüllte ihn — alle hingegeben dem allein

wachen Lauschen . Beelhovens ül - moll - Streichquartett rauscht vorüber ,
wie ein wilder Strom voll Leidenschaft und Schwermut , bald sich
verlierend im bewegten Dahinhuschcn und zuletzt laut aufjubelnd .
Schuberts sanfteres , harmonischeres D- rnoll - Quarlelt folgte und goß
all seinen Zauber echter deutscher Musikinnigkeit . Das Klingler «
Quartett spielte , tüchtig im Einzel - ivie Zusammenspiel , kraftvoll und
zart verhauckend . — r.

— Gastspiel B osetti . Frau Hermine Bosetti eröffnete
im Deutschen Opernhause ihr Gastspiel mit einer reizenden Philine
in Thomas „ Mignon * . Ihre besonders in der Koloratur , bravour -

hafte Gesangstechnik italienischer Schule , ihr anmutiges Spiel ge -
wannen ihr zu den alten neue Freunde . Der Gast wird außer
der Pbiline noch die drei weiblichen Partien in » Hoffmanns Er «
Zählungen " singen .

— Alfred Schön seid , der Mitdirektor deS Thalia - Theater ? ,
ist Sonntag nacht plötzlich gestorben . Der ehemalige Journalist
schrieb zusammen mit anderen die Texte der Possen selber , die an
seiner Bühne aufgeführt wurden . Cr hatte Witz und Munterkeit .

— Th e o d u le Rib o t , der führende französische Psychologe
ist im Aller von 77 Jähren in Paris gestorben . Gleich seinem
deutschen Kollegen Wundt hat er die Wissenschast von der „ Seele *
aus Erfahrung begründet und durch das Experiment fundiert . Von
seinen zahlreichen Arbeiten , die das ganze Gebiet der Psychologie
umfassen , sind die am wichtigsten , die die Rolle der Nerven in den

geistigen Vorgängen zu erfassen suchen . Ribot war ein guter Kenner
der deutschen Wissenschaft , die er in der von ihm herausgegebenen
„ Rövns plülosoplriqns " auch während des Krieges anerlannte .

— Kein Friedenspreis ! DaS Nobclkomitee beschloß ,
die Nobel - Friedenspreise für 1915 und . 1916 nicht zu verteilen .

2Sj
Ums UleKschentum .

Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

Fritz Schiller hatte die Anstaltsregeln durchbrochen . Er

war geständig und mußte daher gestraft werden . Nur durch

Sttcnge lernt der Mensch die Schäden seiner Aufrichtigkeit
erkennen .

„Zieh ' Er Sein Hemd aus , Eleve Schiller ! " befahl der

Qberaufseher , der mit aufgekrempelten Aernieln stand , „ und

streck ' Er sich bäuchlings auf die Bank : Er hat einen Wecken

ans Borg genommen . Vor die Gefräßigkeit — denn die

herzogliche Kost ist mehr als hinreichend ! t - bekommet Er

zwölf Weidenstockhiebe , und davor , daß Er bei ciiter Stuben -

inagd Kossec in Heimlichkeit getrunken hat , davor verdiente
Er noch mehr ! Doch der Durchlauchtigste Herr Herzog hat
in seiner unrecht verioendcten Gnade die Strafe davor in

Karzer und ein Strafbillctt ningewandelt . — Allons , Unter¬

offizier , halt ' Er den Kerl , er ist mager wie das herzogliche
Windspiel ; zuvor aber reich ' Er mir noch das Prügelholz . "

Krampfhaft klammerte sich Fritz Schiller an der Excku -
tionsbank fest . Zähneknirschend empfing er die entehrenden
Schläge . Keinen Laut zwang der Schmerz aus seiner Kehle .
Er betete zu Gott , der ihm gnädig war . Gott sollte , Gott

mußte ihn stärken ! Gott mußte ihm Kraft schenken zur
Gegenivehr ! Die Schläge brannten gleich Feuer .

Wie eine Vision stand hinter den zusammengepreßten
Lidern des armen Knaben mit einem Male der Ritter

Götz , der sich stärkerer Feinde wehrte , im Drama des Frank -
furlcrs Goethe , das Scharffenstein allnächtlich mit Belvunde -

rung las . „ Dein Wille geschehe auf Erden ivie im Himmel, "
betete er . „ Die Nichtswürdigen werden regieren mit List ,
und der Edle wird in ihre Netze fallen, " das sprach der Götz ,

che er starb ! „ Und vergib uns unsere Schulden , wie wir

unfern Schuldigcrn vergeben, " flehte das Herz . „Lasset das

Bild der Gottheit im Menschen von neuem uns schaffen . "
„ Recht gern , recht gern, " sagte der Prinz in „ Emilia Ga -

lotti " , „ ein Todesurteil war ' zu unterschreiben ? Nur her

geschwind , es könnte schon geschehen sein , ich bin eilig . " —

O Gott , o Gott , wie schmerzten die pfeifcnd . en Hiebe !
Wie ein Held , wie ein Held , männlich und kühn , war

der Scharffenstein vor dem Intendanten gestanden , der ihn

quälte : „ Warum hat Er nicht im Moment geantwortet , als

ich Ihn fragte ? " — „ Weil ich nicht aufgepaßt habe . Meine

Strafe muß oontrn ( gegen ) ineine Unaufmerksamkeit gehen ,
nicht contra mein Wissen . Das Ohr hat schlecht funktionieret ,
nicht der Geist ! " Ganz richttg — auweh ! — ganz korrekt
war schon Scharffensteins Deutsch gewesen und ivie hatten sie
gezittert sür ihn ! Doch der Intendant vergaß , die Strafe
zu diktieren . So glänzte wohl der gute Engel vor dem

Herrscher der Hölle ! Eine Ode , nur eine Ode , konnte das in

sich fassen ! . . .
„ Steh ' Er endlich auf ! Will Er noch mehr ? Und wisch '

Er sich das Blut vom Rücken , sonst ist Sein Hemd rot beim

Tanzunterricht . Steh ' Er nicht so dissolut , als könnt ' Er nicht
bis drei zählen . Er Schuft ! Gestern hat ein Frauenzimmer
dreimal nach Ihm gefraget , bis »vir sie energisch verwiesen
haben . Heh ! Sag ' Er , wer war sie denn ! Sie war propre
gewachsen . Wer war sie ? Geh ' Er zum Teufel , wenn Er ' s

nicht sagen will ! — Den Nächsten , Herr Gehilfe l " Und der

Oberaufseher spuckte in die Hände . —

Nach dem Mittagessen , dem Schiller als Büßender halte
untätig zusehen müssen , kam der Herr Intendant höchst
eigenfützig und brachte ihm die Nachricht , daß der Herr
Herzog sich , bedauernder Weise , bemüßigt gesehen hätte , einen

Brief zu vernichten , der an Fritz Schiller in die Anstalt ge -
langt wäre . Der Herzog wolle entschiedenst hoffen , daß so
etwas nicht mehr vorkäme ! Sonst : fein Vater wäre im

Sprechzimmer ; er dürfte hinüber gehen , wenn er wollte ; jedoch :

zum Nachmittagsunterricht habe er wohl vorbereitet anzutreten !

Fritz Schiller lief fluchtartig durch den langen Gang und
drückte hastig die Türklinke nieder ; dort war ein Stück

Elternhaus !

Sorgenvoll und iicstraung blickte ihn sein Vater an .

Fritz Schillers Herz begann mit einem Male närrisch zu
schlagen . Müde und alt sah der Vater aus ; das Kind

empfand Mitleid mit den kummervollen Augen seines
Schöpfers .

„ Herr Vater, " sagte Fritz «Schiller und ein Lächeln über -

sonnte sein bleiches verhärmtes Antlitz , „ grüß Gott ! Wie

gehet es daheim ? Es ist lieb von Ihnen , daß Sic mich auf -

suchen . Ich Hab' Sic sehr lieb . " Und er griff aufquellend
nach der Vaterhand . Sie wurde ihm verweigert ; auch da

mauerten sie au der Trennungswaud .

„ Das ist nicht der rechte Weg , um herauszukommen .
Unter elfen ist Er der siebente ! DaL ist nicht viel vor die

herzogliche Gnad ! Warum ist Sein Preis ' im Griechisch
allein geblieben ? Wir hatten schon Hoffnung ! Mau
kommet nicht ' raus aus den Sorgen ! Er machet dein
Namen Schiller wenig Ehr ' , Er versumpfet im besten
Boden I Fritz ! Fritz I Täglich beten wir sür ihn , daß ihn
Gott zurücklenke .

' Wir hatten jetzt viel schweren Schmerz . . . "

Er senkte das ehrliche Antlitz und stieß niit dem derben Schuh
au die Diele , langsam sagte er : „ Bei ' Er heute abend an -

dächtiger — Sein kleines Schwesterle Charlotte , so kurze
Zeit bei uns weilen durfte , ist gestern in die Grube ge -
funken . "

„ Tot ? Mein kleines Schivesterle ? Der Tod in unserm
Haus ? " Wie ein Schlag vor die Stirue war ' s . „ Herr
Vater . Wie traget ' s die Mutter ? " Nun kam Kritik in
die angstvollen Augen : „ Warum hat man nicht ge -
schrieben ? Bin ich hier eingegraben , von allem Lebendigen
ausgestoßen ? Hat meine Mutter viel geweinet und viel

Harm gehabt ? Sagen Sie Herr Vater ! Warum durfte ich ihr
nicht Stütze sein ? Die arme , kleine Charlotte ? Heh ! Hat
man den Brief vielleicht spolieret und aus aufmerksamer
Rücksicht für niich verbrannt ? "

„Fritz , Fritz ! Müßige Er sich ! "
„ Die Bande der Natur halten hier nicht ! Hier gilt andere

Losung , als in der Menschen Herz Eintritt verleiht . Ich bin

nicht mehr Ihr Sohn , Herr Vater ; waS glaubt Ihr ? Mich
zeugete die Hand , die mir den Fraß reicht . Wisset Ihr das

nicht ? O, Ihr ratet mir Mäßigung und merket nicht , daß
inan euch selbst bestichlt . Recht so , recht so ! Traurig zum
Lachen und lächerlich tor ist die Welt ! . . . " Ein dicker , nn -

gepflegter Aufsehcrkopf schob sich jäh durch die halboffene Tür .

Schillers rotes Herzblut sank vom Kopfe nieder . Angsterfüllt
sah der Vater den Aufseher an . Was kam nun ?

„ Noch fünf Minuten I " sagte der Aufseher univirsch , „ dann
hat Er genug geplappert mit Seinem Herrn Vater . Und
schrei ' Er nicht so ! Neuestens befiehlt der Herr Herzog , daß
mit leiser Stimme zu reden sei und daß die Zusammenkünftc
mit denen gleichen Namens ans fünf Minuten zn beiücsscn
seien ; es graffitieret mancher zu sehr hinaus ! " Die Tür sank
zu , es war totenstill .

( Forts . { olflU
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Depositen kaeeen
Zentrale :

Berlin WB6 , FraTuCsische Strasse 35 - 36

Fernsprecher : Amt Zentrum Nr . 12060 — 65

JDirektion : Max Koinhardt .

Deatsebes Theater .
Dontsohor Zyklus .

T' /i ülir : Kabale and Idebe .

Kammerspiele .
s Uhr : OeHpenstersonate .
Volksbühne . Theater a. BDIowpl .
8' / « Uhr : Rose Bernd .

Theater I. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Panl l . ange and

Tora Parsberg .

Komödienhaus
8 Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8 Uhr ; Au( FlUgeln das Gelange «.

fiessing - Theater .
Direktion : Victor Bemowsky .

7/ . uhr : Julius Cäsar .
Mittwoch : Julias Oilsar .

Deutscti . Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr : Koral .
Komödie von Ludwig Thoma .

URANIA
Taubenstraße 18/19 .

8 Uhr :

Skagerraks
Unsere HoehseeUotte Im Weltkrieg.

Theater für DiensTag , IlTDezember .

Residenz - Theater

�. v Die Warschauer Zitadelle .

SchtUer - Theator O.

Dentsches Opernhaus , Charlottcnb .

suhr : floitans ErzUhlungeii
( Gaatep . Herrn . Bosetti ) .

Frledrich - Wilhelmstädt . Theater .

8 uhr : Das Dreimaderlhaus .

Kleines Theater

s uhr : im Teetiseh .

« ehr . Hermfeld - Theater

8' / « TT. :

Posse mit Gesang und Tana .

Komische Oper
s1/ » uhr : Der Puszta-Kavailer .

Lustspielhaus
b / . u - ver selige Balduin

mit Henry Bender .

Metropol - Theater

s uhr : Dia Csardastürstin .

Neues Operettenhaus
Kasaentelephon : Norden 281.

8 uhr : Der Soldat der Marie .

V oigt - Theater .

Badatr . 56. Badstr . 58.
» SgNch :

Venn die Siegesgloeken
läuten .

Kaffeneröffimng 8 Uhr . Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 3 Uhr : Der Löwe de « Tagei .

8 uhr : Seine einzige Frau .

Sehlllor - Th . Charlottenbg .

s uhr No¥elia d' Andrea .
Thalia - Theater .

s uhr : Das Vagabundenmädel .
Theater am Vollendorfpl .
3' / « Uhr : Die Anna L>lse .
S' t , Uhr ; Diane Jungens .

Theater des Westens

S1/« Uhr : Daria Stuart .

s uhr ; Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

Trlanon - Theater

s ' / . u . . . . . . .als Gast .
Rose - Theater

8' / . u . : Das GiQeksmädel .
Walhalla Theater

8 uhr : Seemannslieb ehen .

Dlemtag , 12. Dezember , 8 Uhr
8 Uhr 1. bis 15. Dezember 8 Uhr

tiiastsplel
Alfred Ott

auf feinem Vollblüter „ Bucharei " ,
der beste Schulreiter der

Gegenwart ,
nur kurze Zeit au ) Urlaub .

Max u. Moritz , d. Isig. SHänb . Künstl .
3 Mefchm. vichenf , E�zentr . - Atrob .
AFRA , das große Geheimnis ,

sowie die übrigen ZirknS -
Nummern .

Die Geierpriözessia .
Sonnabend 3>/z U. , Aufführung :

Ü

Possen - Theater .
Täglich S' /jUhr ;

Des I . tttvon Erwachen
Ent oder weder

Hoffmann ' s Scliinnß .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 87. Täglich S' l , Uhr

Vinzig in feiner Art l
Die Schlager . Poffe diefer Spielzelt

ZlwsiksUaSarUnsr
Berliner Figuren ! Berliner iiurnor !
Borher erfitlaffige Zpezialitiiten .
Sonntag 4 Uhr : Weihnaohliuriaub .

Jf Berliner Honzerthans.
Mauerstr . 82 .

Heute :

Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Frz . *. Bion .
_ _ __ _ _"

BeräütwöWcher�RedÄteur : Hermann Müller , Tempelhof . Jür deuJnferatenteU verantw . : Th . Glocke/

Reiedsdaiien - Tiisatsi ' .

ZtiWm Sänger.
Zum Schluß :

Friedensglocken .
Zeith ild von Me/ael .

Anfang 8 Uhr.
Tonntag nach .
mittag 3 Uhr :
( Ermätz . Preise )

Weibnacliisadend
I. Schütze . . graben

Admiraispaiast .
Das herrliche Bisballett

�rau �antaste.
Aul 8>/ , Ehr . 8 , « , 4 ffl .

Pja &m£
TägL 8 Uhr . Sonnt . S' / . u, 8 Uhr .

Sensation s - Gastspiel

Mabel May Yang
und dal große , neue

Dezember - Programm .

Konzert - und Festsäle
Telephon : Alexander 4314

Jnh . Paul Lbiglo , Koppenstr . 29.
Den geehrten Vereinen und Gesell -

schatten stehe » ab Weihnachten meine
sämtlichen Räume wieder zur Ve: .
fügung . 1385L '

Achtungsvoll Paul Obiglo .

HeinesWerke
3 Löade 3 wart »

Speziatarzt
j Dr . med . Colemnnn
i f . Gesohlechtskrankh . , Haut- , Harn - ,
i Frauenleid . , nerv . Schwäche , Bein -
i kranke . Ehrllch - Mnta - Kuren
1 ( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
1 schnell , sicher u. schmerzlos
| eli . Borufsstör . i . Dr . Homeycr
| & Co . konzess . Laboratorium
j f. Blutnntersnchungen , Fäden

r�rFrieilrielist . Dl. Spt-
| Spr . 10 — 1 u. 5 — 8, Sonnt . 10 — 1

Honorar müßig , auch Teilzahl .
j - Separates Damenzimmer . -

1299/14 Aerztlich geleitete

Heilanstalt
jüt naturgemäße Hcilwelie : Licht -
u. Elektro - Therapie . Homöopalbie ,
Pflanzen - sowie Sauerstoff - Hell -
verfahren . Erfolgreiche , fachgemäße
Behandlung frischer u. verailerer
Krantheiten jeder Art k Innerer
und äußerer , mögl . ohne Berufs -
ftörung . Sprech - u. Behandlung� .
zeit 9 " , —1 u. 4—7' /, . Sonntags

und Feiermgs ä —1 Uhr .

Göilln S0 16
ßrfickenstr . 10b II

am Jannowitz - Bahnhof .

H . Pfau , BaDdagist
®c " n ßireksenstraßs 20
zwischen Babndof Aiexandervlad und
Polizeipräsidium . — Ami Kst 3208 .

FQr Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferanl füt alle Krankenkaste »

H . & P . Uder ,
Berlin SO . 16 ,

Bngel - Clfcr 5 .
Tabak - GrolShandlnng und Tnbakiabrik .

SPP " " Rauch - , Kau - , Schnupltabake , Zigarren , Zigaretten .
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter ISigarrcn in allen Preislagen .
S amtliche bo - 3 i «w a *• o 4 4 a tt ) zu Oz - iginalprcistcn .
kannten Harken Slsjwl wllUIo Amt Jlpl . , 3014 .

Verkäufe '

SUberboricii . Gramm jünlund -
zwauzig Pfennig , Silberlaschen ,
Brillanten , Ringe , Uhren , Kellen ,
»hrringe , Armbänder , Krawallen -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Sellen hünslige GeIegenbeitSlüi : sc .
Wegn. erleibhauS , PolSdamerSlrahel ? .

t' öchstbeleihung aller Wertgegenstände ,
onniags geöffnet . *

Staunenerregeud ! Riefenauswaöl
neuer Pelzgarnituren , spottbillig !
Slunkstragen ! FuchSgarnilnren !
OpoffumstolaS ! Muffen allerlei !
Bcttcnvcrtauf ! Vrachtteppichc ! Gar -
dinenanswabll Plüichdecken ! Diwan -
decken ! Hcrrengardcrode ! Uhren -
verkauf I Schmucksachen i Leihhaus
Waischaucrstraße t. Sonnlag biZ
8 Uhr geöffnet . •

Handbuch der Dreherei . U: : i °
Versal - »Acchfclräder - BerechnungS -
Skala " . 455 Abbildungen , 158 Ta¬
bellen , 1500 Berechnungen und For¬
meln . M. 5. 50. Buchhandlung Vor -
wärt «. Lindenstraße 3.

Ikcvvich - Ddomas , Oranienitr . 44
ivottbillig iarbieblerbaite Tepviche ,
Gardinen . BorwärtSleiern 5 Prozent
Erlraraban _

St 10*

WandleihhauS Hcrmannpiav 6,
Vortcilhastcste Kausgeiegenheii , Pclz -
garniluren , Skunkskragen . Etunls -
üiussen , FuchSkragen , OvoffumstolaS ,
JltiSgarnilmen , Bisamskunkse . Ver -
schiedeneS halbumsonst . Spottbilliger
Leilenverkauj . Gardinenverkaus , Tep -
pichvcrkauf , Ubrcnvcrtaus , Schuiuck -
lachen , Brillanten . Riesenanswabl
Hertenanzüge . Herrenpalctols .
Herrenulsler , Herrenhosen .

_ _ _

*

( tt ' JWincii i RiescnaiiSwahl in
ÄünsUergardinen mit Querbehang ,
Shawlgardincn , Vorziehgardinc »,
Slorcs , Uebergardinen . Sehr billige
Preise ! ! Nestbestände spottbillig .
Wolf ' S Teppichhaus , Dresdener -
straffe 8 ( KoUbuserlor ) . _

27 K*

Für Wanderfahrten empfehlen
wir eine Anzahl Äanderkarlen zu
berabgefetzlen Preisen . Buchhandlung
Vorwärts , Berlin BW. 63, Linden -
straffe 3.

JUWaus Ätorinplan SfSa ver¬
täust SlunkSstolaS , Muffen , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weißfüchse ,
Pelzmäntel , Wageupclze , Plüfch - und
Astrachanmäntcl , Koilümc , Ulster .
infolge des Krieges stall 40 —250 jetzt
20 —125 Mark . Gelegenheitskäufe von
Kavalieren im Verfatz gewesene
yackett - , Rock - Anzüge . Ulster , leilS
auf Seide , Serie I 30 —35 , Serie II
3S —4z Mt. EUra - Angeboi in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Por -
lieren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a .

Winterpalelot . gelragen , 12 00.
Bräutigam , Bnttmannstraffe 9. f44

Ifniveriat - Briefflrller l! Mark ,
Buchhandlung Vorwä ' . ts , Linden -
straffe 3 ( Laden ) .

Geld l Oield ! ivaren Sie . wenn
Tie im LeihoauZ Rolenidaicr Tor ,
Llinenstraffe 203/4 , Ecke Roicntbaler -
straffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maffgarderoben , PelzslolaS , Muffen ,
Skunls , Nerz . Alaskafuchsc , Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damcnnören 8. — , Schmucksachen ,
Brillanten . Auf Uhren dleijährigell
Garantieschein . Eigene Säerüiutt�
Sonntag 12 —8 .

Pelzgarnilure » ! Echte Alaska .
süchie I Alaskamuffen ! Skunksgarni -
turen ! Skunksmuffen 1 Goldjüchse !
Fuchsmuffcn ! Opossnmsüchje ! Back-
iischgarnilurenl Pelzstola », Fuchs -
sonn 15,751 17,50 1 22,501 Muffen
17,50 ! 22,501 Beltenverkaul ! Teppiche !
Tischdecken ! Vorleger ! Tifchdecken I
Diwandecken ! Uhren ! Ketten I
Schmucksachen ! Teilweise Auktions -
piänder , spottbillig ! Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstraffe 47, eine
Trepp «

Trotz Warenknappheit hat das
bekannte Tcppich - Spczialhaus Emil
Lesevre , Berlin , Oranienstraffe 15s ,
noch reichhaliigc Lager für Artikel
ohne Bezugsschein , wie : Teppiche ,
Wbelftofse , Gardinen , Lüuserstoffe ,
Aich - und Diwandecken niw . Viele
dieser Ariikel zu allen Preist : : !

_
Weihna c i l eT P vc. cWffue

Tcppiche , Plllschiischdecken , D: wan -
decken, Läusersloffe enorm billig .
Gardinen , Bettdecken , Portieren
größte AuSwadl , ohne Bezugsschein ,
Vorwärlslcscr 5 Prozent Exirarabait ,
Teppichban » Georg Lange Nachj. ,
Cbaussecstraffc 73/74 , *

Pelzgelegenheit ! Ein Wegweiser
für alle ! bietet umzugshalber mein
Pelzverlauj aller nur erdenllicher
Pclzarten . GetcgenhcitSkäuje hoch -
moderner nagelneuer Formen zu nie
wiederkehrende » Preisen , Pelzkragen ,
Pclzmusscn , Fuchssasson , Garnitur
30 — . Echte Fuchslragen , Fuchs -
muffen 25, —, 35 . —. Australopossum -
Felle zum Aussuchen und andere 2 Marl
und von Marl 9,50 an. Kinderjee -
Garnituren Mark 9,50 an. SonnlagS
geöffnet , WegnerleihhauZ , Potsdamer -
straffe 47. *

• J » ; Hobel

Kleinmöbel 1 in großer ZluSwahl ,
Näbtlschc . Rauch - Klubtische , Zier -
schränke , Büchcrschräntc , Bücherregale ,
Schreibtische , Siandudren , Flurgardc -
roben , Klubsessel , Klubsvsa , prima
Sassianleder , Gobelin billigst . Möbel -
Haus Osten , nur AndreaSstraffe 50,

- Zeulzeiiisiul

brsueii ! »Soiier .
«ire fähig sind , an «lern großen
wirtsohaftlicheu Wettstreit teil¬
zunehmen , der eine unbedingte
Feige des Weltkrieges sein muß
und eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamten wirtschaft¬
lichen Lobens herbeiführen wird .

Ueberall werden
gebildete u. leistungsfähige

Mitarbeiler gesucht
sein . Beamte , Lehrer , Angostellto
des Handels und der Industrie
sollten nicht versäumen , jetzt
ihre Vorbereitungen zu treffen .
Das beste Mittel , rasch und
gründlich , ehna Lehrer , durch
einfachen Selbstunterricht auf
ein . Examen vorzubereiten , d: s
Einj . - Freiw . - Prüfung und das
Abitur . - Examen nachzuholen oder
die fehlenden kanfmänn . Kennt¬
nisse zu ergänzen sowie eine vor -
troBliohe Allgoraeinbildung sich
anzueignen , bietet die Selbst -
unierpichis - Methotle . . Rustin " . Aus -
fiihrl . 60 S. starke Broschüre kostenlos .
ßonness & Hachfeld , Potsdam

Postfach 224.

Platinabfälle bis M. 7. 30 per
Gr . für die KncgSmeiall » A- G.
Berlin . ZaHngcbiffe , Silberabiällc ,
Lilberfachen , Kellen , Ringe , Uhren .
Treffen , Glühstrumpfafche , Film -
abiälle , photographische Rückstände ,
Kupser , Messing , Zink , Blei , Nickel,
Aluminium , sowie sämtliche mclall -
haltigcn Abfälle laust Broh , Berlin ,
Köveniderstraffe »9, Telephon Mpl .
3476 . Eigene Schmelze , dlrctte Ver -
Wertung , Vertreterbesuch , 192/13 "

Titbe�nchen usw. , Brillaniem
Perlen , Pfandscheine kaust höchst -
zablend Juwelier KowalewSki , Scy -
delstraffc 30a .

_ _

_ _

Platinabfälle ! ( Siomm bis 7,30 ,
Zahngebiffe ! Silbersichen ! Schmuck -
jachen ! Ketten I Ringel Militär -
treffen I KupHr ! Mc�ingl Ricke! !
Aluminium ! Bionohrlenung I Blei !
Zint ! Giühstrumpiaichc ! , Film »
absälle l höchstzahlcnd l Silbe : -
schmelzerei , Melall - EinkausSbureau ,
Äcberstraffe 31. Telephon Alexander
4243 , 98 *

? sabrrada » kau > Liniennrage 19,�

Metall - Einkaufsdureau . Grüner
weg 66, lauft Metalle höchst -
zahlend . löfLb "

Unterriem
Klauierkurius . Erwachsenen

Schncllmctbodc , MonatSprcis 3, — .
Klavierüben frei . Mosilakaderme
Oranienstraffe 63 ( Moritzplatz ) . »

Untcrt ' cfct iüTIii : -
fänaer und FortAeschrittene . sowie
deulfche und franzosische Stunden er -
ieilt ®. Swienih , Ebaviotteubura ,
Sluttgartervial 9. Gartenbaus lV .

Maiidolinenspiel . Gitarren - ,
Lautenspiel lehrt in zehn Stunden ,
6 . — Monatshonorar , Vtulinfpiel in
fünf Stunden , Weihnachislicdcr .
. Klavier unterrichtet fchnellförderu »
Ernst , Oranienstraffe 166. Lehr -
inslrumcnte billigst .

' -

Hnsikinsuumnnfe | | VCfSChlCCiCVlGS
Harmoinumkpicl - Avparat mit

ca. 500 Roten 50, — , Harmoniums
spottbillig . Oranienstraffe 166, III . *

Gitarrzithern mit Unterleg -
Noten , große , feinste Ausführung
18, — ( Ladenpreis ca. 30, —) . Serger
u. Co. , Engroslager , Oranien¬
straffe 166 III . Sonntags geöffnet . *

PiandotiNe » ttaiienische , geLrauchle ,
neue , Gitarren 12, — , ctflfmlfute Aus¬
führung 25, —, Unterrichte, —. Monat « .
Honorar , Notciilagcr , Konzerllaute
25, —, 40, —, Lrchestergeigc , gut ein -
gespielt , mit Etui 20, — , Solo -
Violine 35, —. Ernst , Oranicn -
straff - 166 111. »

Käüfgesuche
Kuvferadtalle ! Messingabsälle ,

Zintabsälle , Blciabsälle , Aluminium ,
Silberabsälle . Militärtreffcn , Ketten ,
Ringe , Glühstrumpiasche . Händler
Vorzugspreise . Metallschmelze Eobn ,
Brunnenstraffe 25 und Neukölln ,
Berlinerstraffe 76, 189 ( 14�

Zahngebissr , Platin absälle , Gramm
6,50 , Slaniolpapier , Meialle , höchst -
zadlcnd , Silberschmelze Christionai ,
ttöpenickerstraffe 20a ( gegenüber
Manleuffelstraffei , *

Schraubendreher
ms Einrichter

Werhzeugmaeher
Mechaniker

verlangt

F . Gaebert ,
Abt . ZQnderbau ,

Lankwitz , Charlottenstraße 3! .

und

113/2

Kuuststvpferei Große Franks urler -
straffe 67. 68K *

/krdeitsmsrkt

Zcttciauklebcr für die Anschlag -
sänlen verlangt Nauck u. Hartmann .
Kurstraffe 49, _ _ _ _ _ _16095 -

« rüstiger Laufbursche mit guten
Zeugniffen gesucht . Vorstellung 10 Uhr
vormittags : Kaufhaus Paul Heid
Slachfclgcr , Jnvalidenstraffe 162 — 16!!.

Äcrkäiifcrinueu , tüchtige , für
die Slbtcilung Bücher , sofort ge¬
sucht. Meldungen 1— 2 Uhr mittags ,
7 —3 Uhr abendS . A. Jandorj u. Co. .
Belle - Alliancestraffe 1/2,

_ _ _ _

_
ZeitniigSauSträaerin sofort ver¬

langt . . VorwärlS� - eapedition Span -
bau , Brettestraffe 64. *

Tischt . a. Kund. . boh . Lohn . KuImstnlL

Bauschlosser
aus Miluärarbeit bei hohem Lohn Verl.
Aubitz , Neue Königst . 72( AlexanScrpl . ) .

Ziii!ffl!;rl8ü(e..lä!!!iärlieilEr
für fofort gesucht .

SäciisisclisWaggonfaär .
Werdau i . Sa .

Tüchtige Nabitzputzer
für größere Rabitzarbctt in ' Akkord
gesucht . 192/18

Carow A Co . , Rostock .

| i Korbmacher , h° h- r Akkord ,

verlangt C« gl « i - , Aorckstr . 9. fl93/l

Einige Ardkitsftllükll

Buchhandlung vorwärts

zum Sortieren von Pclzabfällen
werden noch eingestellt . Meldungen
9 —5 Uhr. Ck - org Koruut ,
Prlcdenan , Körnerstr . 43 3.

Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SSÖ . 63.
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